
Bisherige Satzung  
 
§ 2      Zweck der Stiftung, Gemeinnützigkeit 
(1) Die Stiftung verfolgt ausschließlich 
 und unmittelbar – gemeinnützige – 
 mildtätige – kirchliche – Zwecke im 
 Sinne des Abschnitts 
 „Steuerbegünstigte Zwecke“ der 
 Abgabenordnung. 
(2) Zweck der Stiftung ist die Förderung  
a) der Jugend- und Altenhilfe, 
b) des Schutzes von Ehe und Familie, 
c) Erziehung, Volks- und Berufsbildung, 
d) von Kunst und Kultur, 
e) der Heimatpflege und –kunde, 
f) des Sports, 
g) des bürgerlichen Engagements 
 zugunsten gemeinnütziger Zwecke. 
 
 
 
 
(3) Der Satzungszweck wird 
 insbesondere verwirklicht durch  
a) die Errichtung und den Unterhalt 
 einer Begegnungsstätte in der 
 Bauernschaft Ofen und die 
 Überlassung der Begegnungsstätte 
 zur Nutzung insbesondere durch 
 ortsansässige Bürger und Vereine; 
b) die Durchführung von Projekten und 
 Maßnahmen (z.B. die Durchführung 
 oder Beauftragung von 
 Veranstaltungen wie Ausstellungen, 
 Vorträgen, Lesungen oder 
 Konzerten) in der Bauerschaft Ofen 
 und den angrenzenden 
 Bauerschaften in der Gemeinde Bad 
 Zwischenahn bzw. durch 
 zweckentsprechende Zuwendungen 
 an andere steuerbegünstigte 
 Körperschaften.  
 
(4) Die Stiftung darf ihre Mittel teilweise 
 einer anderen, ebenfalls 
 steuerbegünstigten Körperschaft oder 
 einer juristischen Person des 
 öffentlichen Rechts zur 
 Verwirklichung der vorgenannten 
 steuerbegünstigten Zwecke zur 
 Verfügung stellen. Ferner darf sie 
 Mittel für die Verwendung zu diesen 
 Zwecken durch eine andere 
 steuerbegünstigte Körperschaft oder 
 durch eine juristische Person des 
 öffentlichen Rechts beschaffen. 
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(2) Zweck der Stiftung ist die Förderung  
a) der Jugend- und Altenhilfe, 
b) des Schutzes von Ehe und Familie, 
c) Erziehung, Volks- und Berufsbildung, 
d) von Kunst und Kultur, 
e) der Heimatpflege und –kunde, 
f) des Sports, 
g) die Unterstützung von Personen, 
 die infolge ihres körperlichen, 
 geistigen oder seelischen 
 Zustandes auf die Hilfe anderer 
 angewiesen sind, § 53 AO. 
 
(3) Der Satzungszweck wird 
 insbesondere verwirklicht durch  
(a) die Beschaffung von Mitteln zur 
 Verwirklichung von 
 steuerbegünstigten Zwecken 
 durch Körperschaften des 
 öffentlichen Rechts und andere 
 steuerbegünstigte Körperschaften; 
(b) die Überlassung der ihr 
 gehörenden Räume an 
 Körperschaften des öffentlichen 
 Rechts oder andere 
 steuerbegünstigte Körperschaften, 
 insbesondere die zu errichtende 
 Begegnungsstätte in der 
 Bauerschaft Ofen zur Nutzung zu 
 steuerbegünstigten Zwecken; 
 
Die Zwecke der Stiftung müssen nicht 
gleichermaßen erfüllt werden. 
 
(4) Die Stiftung ist selbstlos tätig; sie 
 verfolgt nicht in erster Linie 
 eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



(5) Die Stiftung ist selbstlos tätig; sie 
 verfolgt nicht in erster Linie 
 eigenwirtschaftliche Zwecke. 
(6) Mittel der Stiftung dürfen nur für die 
 satzungsmäßigen Zwecke verwendet 
 werden. 
 
 
(7) Es darf keine Person durch 
 Ausgaben, die dem Zweck der 
 Stiftung fremd sind, oder durch 
 unverhältnismäßig hohe Vergütungen 
 begünstigt werden. 
(8) Bei Auflösung oder Aufhebung der 
 Stiftung oder bei Wegfall 
 steuerbegünstigter Zwecke fällt das 
 Vermögen der Stiftung an die 
 Trägerin der Stiftung.  
 Bei Auflösung der Trägerin fällt das 
 Vermögen der Stiftung an ihren 
 Rechtsnachfolger. Gibt es keinen 
 Rechtsnachfolger fällt das Vermögen 
 an den Landkreis Ammerland oder an 
 dessen Rechtsnachfolger. 
 Die Trägerin resp. deren 
 Rechtsnachfolger haben das 
 Vermögen im Sinne der §§ 51 ff. 
 Abgabenordnung ausschließlich und 
 unmittelbar für gemeinnützige 
 Zwecke gemäß § 2 dieser Satzung 
 zu verwenden. 
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